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Halle 6 Februar
Sitzung der Stadtverordneten Versammlung

vom 5 Februar
Entschuldigt sind die Herrren Dehne Klinkhardt

Knoblauch Loest Schrader Weinack
Von den Magistrats Mitgliedern waren anwesend

Herr erster Bürgermeister Staude Herr Bürgermeister
Schneider Herr Stadtrath Fubel und Herr Stadtbaurath
Lohausen

Vorsitzender Herr Regierungsrath Gneist
Schriftführer Herr Dr Kohlschütter
Vor dem Eintritt in die Tagesordnung theilte der Herr

Vorsitzende mit daß ihm vom 3 kommunalen Bezirks Verein
Abschrift einer Petition desselben an den Magistrat die An
lage der s g Zwingerstraße betreffend mit dem Ersuchen
zugegangen sei bei der Stadtverordneten Versammlung für
die endliche baldige Verwirklichung des Projekts hinwirken zu
wollen Der Herr Vorsitzende schlägt vor die Angelegenheit
der Petitionskommission zur Vorberathung zu überweisen
womit die Versammlung einverstanden ist Alsdann bringt
der Herr Vorsitzende die Vorlage des Magistrats mit welcher
die Verhandlungen des Fiebiger Denkmals Eomitss überreicht

worden sind zur Kenntniß der Versammlung Es ist daran
ein Antrag geknüpft die Verwendung einer Wandfläche in
der Vorhalle des neuen Wasserthurms zur Anbringung einer
Büste des Herrn Justizrath Fiebiger nebst Votivtafel zu ge
nehmigen sich auch damit einverstanden zu erklären daß die
übrigen Wandflächen daselbst in ähnlicher Weise benutzt wer
den wenn beschlossen werden sollte auch anderen um die
Stadt verdienten Männern solche Denkmäler zu stiften Der
Herr Vorsitzende hält dafür daß die Angelegenheit am zweck
mäßigsten in einer Stadtverordneten Commission von 7 Mit
gliedern vorberathen werde als welche er die Herren Dehne
Müller Lutze Gneist Roth Bethcke und Knoblauch in Vor
schlag bringt Die Versammlung ist hiermit einverstanden

In Erledigung der Tagesordnung wurde hiemächst wie
folgt verhandelt

1 Ref Herr Friedrich Wegen der in Aussicht
genommenen Verbreiterung der schwarzen Brücke ist die Auf
stellung eines Fluchtlinien Regulirungsplans für die Herren
straße nothwendig Der Magistrat richtet daher an die
Versammlung das Ersuchen den überreichten Entwurf
worauf sich eine Beschreibung der Fluchtlinie befindet geneh
migen zu wollen Der Referent Herr Friedrich führte
hierüber aus daß die Regulirung infolge eines Baugesuches
des Stellmachermeisters Fränzel angeregt sei und nothwendig
erscheine gegenüber der in baldiger Aussicht stehenden Ver
breiterung der schwarzen Brücke Die Straße soll nach der
Vorlage des Magistrats eine Breite von 12 w erhalten und
würde die neue Linie bei etwaigen Neubauten zwei Grund
stücke auf der Nordseite und sechs Grundstücke aus der Süd
seite der Straße beschneiden Die Verbrechung der Straßen
ecken ist dabei vorbehalten Mit Rücksicht auf die 14 in
breite Moritzbrücke und auf die beiderseitigen Straßen
Baderei und Fischerplan die an dieser Stelle überhaupt nur
einen Zugang haben hält der Herr Ref es für wünschens
werth an dem östlichen Ende der Straße auf der Strecke
s bis k eine größere Breite und zwar von 13 in in
Aussicht zu nehmen Sein darauf gerichteter Antrag findet
Annahme und die Vorlage wird mit dieser Modifikation
genehmigt

2 Ref Herr Friedrich Der Maurermeister Kuhnt
hat den zwischen den Jentzsch schen Familienhäusern und dem
Hause Bernburgerstraße Nr 22 belegenen den Erben des
Hof Raths Keferstein bisher gehörigen Acker erworben
und beabsichtigt daselbst eine mit den Längsgrenzen des
Ackers parallel laufende Straße von 15 nr Breite zwischen
der Bernburgerstraße und der nächsten zum nordöstlichen
Bebauungsplan gehörigen Straße anzulegen Da letzterer
Bebauungsplan noch nicht feststeht vielwehr wegen der da
gegen erhobenen Einwendungen dem Provinzialrath noch zur
Entscheidung vorliegt so ersucht der Magistrat die Versamm
lung unter Beifügung des Situationsplanes und Längen
prosils der Straße

die projectirte Straße unter der Bedingung gut zu
heißen daß der nordöstliche Bebauungsplan genehmigt
werde

Erst in diesem Falle soll die öffentliche Auslegung vorge
nommen und weitere Verhandlungen mit Herrn Kuhnt
wegen des Ausbaues der Straße gepflogen werden

Der Herr Referent empfiehlt die Annahme der Vorlage
wonach die neue Straße nur nach ihrer Situation und dem
Nivellement festgestellt werde wie das letztere nach dem Be
bauungsplane für die angrenzenden Straßen gegeben sei
während die Kanalanlage und der weitere Ausbau einer spä
teren Vereinbarung vorbehalten bleiben Gegen die Vorlage
erklärt sich Herr Görlitz der zunächst den allgemeinen Be
bauungsplan durch Bestätigung der königlichen Regierung
gesichert sehen will sonst werde die Stadt in Gefahr kom
men dem Herrn Kuhnt Entschädigung zahlen zu müssen
wenn die Bestätigung aus irgend einem Grunde nrcht erfolge
Der Blick auf die Karte lehre ferner daß die hier ent
stehenden Grundstücke kaum eine Tiefe von 25 Meter erhalten
würden während man doch beabsichtigt habe einen möglichst
luftigen gesunden Stadttheil herzustellen um andere Zustände
zu erhalten als sie im Centruni der Stadt bestehen So
dann werde man damit nur eine Sackgasse schaffen und das
Terrain für die nöthigen Zugänge die Stadt bezahlen müssen
wie an der Wilhelmstraße und der Zinkgartenstraße denn
der Bauunternehmer habe sich auch mit seinen Nachbarn zu
einigen und von ihnen Terrain an der Reilsstraße und an
der Ringstraße zu kaufen wenn ihm dies nicht gelinge so
habe man eben eine Sackgasse mit der man sich den Bebau
ungsplan nur unnütz zerstückele bevor derselbe noch lebens
fähig sei

Herr Baurath Lohausen will diese Bedenken nicht

anerkennen Die jetzige Genehmigung für Anlage der
Straße könne überhaupt nur unter der Voraussetzung
gegeben werden daß die Bestätigung des Hauptplanes er
folge Die einzelnen Hausgrundstücke der neuen Straße
erhalten eine Tiefe von 28 Meter wodurch sie vollständig
bebauungsfähig seien Die Vorarbeiten für die Straße wer
den nur auf Gefahr und Kosten des Unternehmers vorge
nommen Herr Bauinspektor Kilburger befürchtet daß
mit einer solchen Straße Zustände geschaffen werden wie sie
in der Böckstraße dort in der Nähe bestehen und beantragt
daß die Bedingung gestellt werde die Bebauung nicht in
einer Tour vorzunehmen sondern so daß zwischen den ein
zelnen Häusern Gärten an der Straße angelegt werden Herr
Reg Rath Gneist beantragt daß die Bedingung welche der
Herr Baurath angegeben die Vorarbeiten für die Straße
geschehen auf Kosten und Gefahr des Unternehmers in
einem Beschlusse besonders ausgesprochen werde womit er
aber nicht die Vorlage zugleich befürworten wolle über
die er eine Beschlußfassung für verfrüht hält denn die
Bebauung sei nach einer jetzt gegebenen Genehmigung
nicht zu verhindern wenn auch Herr K das erwähnte nöthige
Abkommen mit den Nachbarn noch nicht getroffen habe Herr
Bethcke glaubt daß die Einlage von Nebenstraßen nicht ge
hindert werden könne und der Bebauungsplan nur die An
lage des Stadttheils im großen Ganzen darstelle die einzel
nen Häuserquarres seien sonst zu groß Wenn wie in dem
vorliegenden Falle die Tiefe der Grundstücke leider eine sehr
geringe sei so könne man vielleicht mit besondern Bedingungen
eine Abhilfe schaffen sowie Herr Kilburger dies vorgeschlagen
und er beantragt solche Vereinbarungen sich vorzubehalten
Dem Unternehmer sei man schuldig ihm ohne Noth kein
Hinderniß in den Weg zu legen

Herr Inspektor Lutze empfiehlt den Aufschub der ganzen
Angelegenheit da Herr Kuhnt durch vorläufige Ablehnung
ebensowenig etwas versäume wie die Stadt die vielleicht durch
einen vorzeitigen Beschluß geschädigt werden könne Der
Herr Referent findet den Antrag Kilburger nicht erreichbar
weil eine derartige Bebauung im Gesetz nicht vorgesehen sei
man werde aber an der Hand des Gesetzes dasselbe erreichen

wenn man für die Straße 7 /z in breite Vorgärten wie in
der Ringstraße vorschreibe und so die Erbauung von Hinter
und Seitengebäuden unmöglich mache Bei der hierauf
folgenden Abstimmung erheben sich für den Antrag Bethcke
17 und gegen denselben ebenfalls 17 Herren er gilt deßhalb
als abgelehnt dasselbe geschieht mit großer Majorität mit
dem Antrage Kilburger während der Antrag Gneist an
genommen darauf aber die ganze Vorlage abgelehnt wird

3 Der Etat der Elementarschulen pro 1883/84
Ref Herr Ernst Derselbe schließt ab in Einnahme und
Ausgabe mit 248890 Der städtische Zuschuß beträgt
mit einem Mehr von 14579 gegen das Vorjahr 124634
Die Gehälter und Remunerationen der Lehre rund Lehrerinnen
sind unverändert soweit nicht durch Alterszulagen eine Er
höhung erforderlich ist für weibliche Handarbeiten ist in
folge der Vermehrung von Klassen eine Erhöhung nothwen
dig und zwar für die Bürgerschule um 360 bei der
Volksschule um 600 M für Turnen 136 mehr Dem
Hausmann in der Volksschule der Taubengasse soll aus
demselben Grunde eine Zulage von 100 gewährt werden
und hat die Finanzkommission den Wunsch ausgesprochen
daß das Gehalt des Kastellans der alten Volksschule 780
sobald dies möglich sei redueirt und ebenfalls auf 600 M
normirt werde um eine Gleichmäßigkeit der Hausmanns
stellen an allen Schulen herbeizuführen und ferner wird ge
wünscht daß der Etat die einzelnen Inhaber der Haus
mannsstellen namentlich anführe Ein Mehrbetrag für Hei
zung von 999 wird von der Finanzkommission zu strei
chen beantragt weil es wünschenswerth sei den Verbrauch
von Brennmaterial in jeder einzelnen Schule besonders fest
zustellen Die bisher übertragbar gewesenen Etatsummen
für Schulutensilien und Instandhaltung der inneren Schul
räume beantragt die Kommission getrennt zu halten

Herr Prof Opel findet in dem Etat die Posten für
Heizung sehr ungleich und ist namentlich der Betrag für die
Knabenbürgerschule auffällig niedrig gegen den Verbrauch in
der Bürgermädchenschule wenn das Heizungssystem wie ihm
geantwortet wird die Ursache davon sei so werde sich em
pfehlen aus dieser Erfahrung für die Einrichtung der höhern
Töchterschule Nutzen zu ziehen

Die Aufführung der Namen der Lehrer für die einzel
nen Gehaltsposten im Etat findet Herr Dr Opel interessant
wünscht aber daß künftig auch noch angegeben werde wann
die einzelnen Personen in den städtischen Schuldienst einge
treten sind damit man sich darüber orientiren könne wie sich
das Aufsteigen im Gehalte für die Einzelnen gestalte

Herr Camnitius beantragt daß den Elementarlehrern
wie den Gymnasiallehrern und Beamten der Gehalt künftig
praenumerando gezahlt werde da dies nach altem Brauche
bisher noch monatlich postnumerando geschehe Die Aende
rung empfehle sich im Interesse der hier neu antretenden
Lehrer die an ihrem frühern Amtsorte Vorauszahlung erhal
ten haben und hier einen ganzen Monat auf Gehalt warten
müssen Herr Bethcke läßt nach bereits geschlossener Debatte
bezüglich dieses Antrages die Bemerkung einstießen daß da
rüber doch noch zu sprechen sei und der Antrag wird abge
lehnt Die übrigen Anträge der Finanzkommission werden
angenommen nachdem vorher beschlossen worden war den
Magistrat zu ersuchen der Versammlung ein vergleichendes
Resultat über die Heizungskosten in den verschiedenen Schulen
mitzutheilen

4 Zu dem Etat der höheren Töchterschule
für 1883/84 welcher von der Versammlung in Einnahme
und Ausgabe vorläufig auf 20 879 S mit 1520
Kämmereizuschuß festgesetzt wurde machte der Referent Herr

Bürgermeister a D Freiherr vom Hagen nur Be
merkungen über einzelne Titel welche von der Finanzkom
mission zu ändern empfohlen wurden da der schriftliche
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Etat in den Händen der Stadtverordneten ist Bezüglich
der Erhebungen von Schülern hat die Finanzkommission
die Angabe vermißt daß wie eine Bestimmung für das
Gymnasium besteht auch hier auswärtige Schülerinnen ein
höheres schulgelb zahlen als einheimische Wenn auch
nur für die nächste Zeit auswärtige Schülerinnen keine
Aufnahme finden werden da der Raum dazu fehle so
werde es sich doch empfehlen eine solche Bestimmung in
Aussicht zu nehmen und die Finanzkommisston beantragt
ein Mehr von 30 für alle 3 Schulgeldsätze festzustellen
Die Bestimmung daß von drei Kindern einer Familie
das dritte frei vom Schulgelde sein soll wird gegenüber
einer unabsichtlichen anderen Fassung der Vorlage festgestellt
wie an den anderen städtischen Schulen Den Betrag
von 600 für Heizung und Reinigung der Schulklasfen
empfiehlt die Finanztommission um 200 zu kürzen da
nur 8 Klassen vorhanden sind und die für Unterrichts
mittel angesetzien 880 sollen auf 500 herabgesetzt
werden da für Unterbringung von Unterrichtsmitteln der
Raum fehlt und deshalb die Zeit für Sammlungen und
dergl zu Unterrichtszwecken noch nicht da sei Die Schule
werde jetzt auch schon das Nothwendige haben und könne
nöthigenfalls beim Gymnasium leiyen

Herr Oberbürgermeister Staude glaubt so gering
fügig die von der Finanzkommtssion au dem Etat gemaäteu
Kürzungen erscheinen mögen doch den prinzipiellen Grün
den der Kommission widersprechen zu müssen Bezüglich
der Heizung und Reinigung d r Klassen sei zu erwägen
daß für emen Hausmann in der jetzigen Schule kein Wohn
raum vorhanden sei und man nicht leicht Jemand finden
weroe welcher die betreffende Arbeit regelmäßig besorge
auch sollen die 600 nicht ein Pauschquantum sein son
dern dem Direktor nur die nöthigen Mittel gewähren
und werde sich daran vielleicht auch etwas sparen lassen
Für die Bewilligung von 880 spreche daß gegenwärtig
nichts an Unterrichtsmitteln für die Schule da sei und
von Grund aus die Sammlungen angelegt werden müß
ten die genannte Summe theile sich in viele kleine Posten
für die verschiedensten Zwecke des Unterrichts wie auch für
Lehrer uno Schülerbibuothek

Herr vr Müller spezialiM die einzelnen Posten
um zu zeigen wie niedrig dieselben bemessen und empfiehlt
die Bewilligung

Herr Prof Opel möchte konstatirt wissen daß mit
der Genehmigung der Etats und namentlich der Gehalts
sätze nicht zugleich die Uebernahme des gesammten Lehr
personals als solches sür die städtische Schule ausgesprochen
werde sondern daß der Versammlung darüber noch eine
besondere Vorlage zugehe und ihr also ein Urtheil betreffs
der einzelnen Personen zustehe Den Posten sür die Leh
rerbibliothek 200 möchte der Herr Redner gestrichen
haben mit Rücksicht darauf daß es sich empfehle für alle
städtischen Elementarschulen eine gemeinsame Bibliothek her
zustellen Dann erinnert er daran daß einzelne der jetzt
gebrauchten Bänke der Töchterschule ganz unbrauchbar seien
und jebenfallsj durch neue ersetzt werden müßten Gegen die
Bewilligung von 600 für Hausmanns eschäfte hat er
nichts einzuwenden da es darauf ankomme wie der neue
Direktor sich mit dem bisherigen Dienstpersonale verständi
gen werde Bezüglich des Direktors endlich spricht Redner
die Erwartung aus daß derselbe auch zugleich erster Lehrer
sei und als wlcher eine Anzahl Pflichtstuuden zu überneh
men haben werde

Herr Oberbürgermeister Staude hält die Aeußerung
des Vorredners betreffs der Anstellung von Lehrern für be
gründet Der neue Direktor müsse hier der Gewährsmann
sein welcher der Schulkommission Vorschläge nach seinem
Urcheile zu machen haben werde und sei darüber vorläufig
nock nichts entschieden wie auch den Lehrern die Gehalts
zahlungen nur mit Borbehalt geleistet werden Gegenüber
dem über die Summe für die Bibliothek gemachten Ein
wände weist der Herr Redner darauf hm daß die neue
Töchterschule nicht als Elementarschule gelten solle sonst
würde man sie überhaupt mch nöthig haben und daraus
folge wohl auch daß sie eine eigene Bibliothek haben müsse
wenn auch bezüglich der Elementarschulen der gemachte Vor
schlag nützlich erscheine

Herr Prof Opel bleibt dennoch bei seiner Behaup
tung stehen daß eine allgemeine städtische Lehrerblbtiothek
zweckmäßiger sein werde als die Theilung der Mittel für
mehrere kleine Bibliotheken

Herr Sachs hält die Reducirung des Betrages für
Heizung und Reinigung der Schule für nochwendig und
hofft daß man für 300 leicht Leute finden werde welche
die Arbeit gern übernehmen Daß die Subsellien in der
Schule schlecht seien habe er schon früher gesagt und vor
dem Ankauf derselben vergeblich gewarnt

Herr Prof Kohlschütter empfiehlt die Bewilligung
der vollen Summe für die Lehrmittel da diese nöthig und
namentlich die Kosten sür naturwissenschaftliche Hilfsmittel
theuer seien

Schließlich bringt Freiherr vom Hagen noch einen
Antrag der Finanzkommission ein den er vorher übers hen
hat Nach demselben soll die Bestimmung da m Höhe
von 5 pCt des Schulgelres die Lehrer der Schule u s w
für ihre Kinder freien Unterricht haben sollen duh n prä
zisirt werden daß dazu nur die etatlich angestellten Lehrer
zu rechnen seien

Die Anträge der Finanzkommission werden sämmtlich
genehmigt und der ganze Etat ist somit festgestellt

Der Gegenstand g ä
5 das zur Kenntnißnahme mitgetheilte Protokoll über

die stattgehabte außerordentliche Revision der Gasanstalts
kasse betreffend wurde zur geschlossenen Sitzung verwiesen
und nahm die Versammlung nachdem in dieselbe eingetreten
war vom Inhalte des Protokolles Kenntniß



Der Gegenstand aä
6 die Bewilligung von Remunerationen an Beamte be

treffend mußte der Abwesenheit des Herrn Referenten halber
vertagt werden

Der Gegenstand aä
7 die Rückgewähr der aus Anlaß einer Bauausführung

bestellten Kaution betreffend wurde vom Magistrat zurück
gezogen

8 Mit der Uebertragung des Vorsitzes in der 15 Ar
menbezirks Kornmission an den bisherigen Armenvorsteher
Zimmermeister Thiemann erklärte die Versammlung sich ein
verstanden und wählte an Stelle desselben zum Armenvor
steher Herrn Kaufmann Schuchard und an Stelle des Bau
unternehmer Wille Herrn Kaufmann Magnus Brauer

9 Zu dem mit einem Anwohner der verlängerten
Friedrichsstraße in Aussicht genommenen Abkommen wegen
erhobener Entschädigungsansprüche ertheilte die Versammlung
ihre Genehmigung

LH Aus der Universität j Heute Mittag um
12 Uhr oisputirte in der Aula unserer Universität behufs
Erlangung der philosophischen Doktorwürde Herr Fritz
Kötter aus Berlin Die zu diesem Zwecke verfaßte In
auguraldissertation enthält eine Abhandlung über das Gleich
gewicht biegsamer unausdehnbarer Flächen Als Opponen
ten fnngirren Herr Dr xliil Fritz Johannsou und Herr
Muä g,roti Hermann Seisert

fDas Zodiakal Licht ist in diesem Jahre
wieder ungewöhnlich hell und zwar anscheinend noch etwas
Heller als im vorigen Jahre Etwa zwei Stunden nach
Sonnenuntergang wenn die letzten Spuren der Dämme
rung verj wunden sind bemerkt man im Westhimmel einen
hellen Sckein von dreieckiger Form dessen Licht dem der
Milchstraße gleich ist jedoch etwas gelblicher als letzteres
Die Spitze dieses schiefen Dreiecks dessen Grundlinie im
Horizonte liegt läßt sich fast bis zum Sternbilde des Stiers
verfolgen

Wähler Versammlung Die vom Vor
stande des hiesigen Bürgervereins einberufene gestern Abend

im Saale des Cafe David abgehaltene Versammlung der
Wähler der I und II Abtheilung war von etwa 60 Per
sonen besucht und wurde gegen 8 Uhr durch Herrn
Maler Zander eröffnet Nachdem genanntem Herrn auch
der definitive Vorsitz übertragen und noch zwei Beisitzer
ernannt waren ergriff auf Ersuchen des Vorsitzenden der
Stadtverordnete Herr Friedrich das Wort und verbrei
tete sich eingehend über die Gesich spunkte welche die Wäh

ler der I und II Abtheilung bei der bevorstehenden Er
satzwahl ins Auge zu fassen hätten Es seien die Sitze
dreier Herren des verst Herrn Justizrath Fiebiger und
der ausgeschiedenen Herren Fabrikbesitzer We gelin und
Rentier Keil neu zu besetzen Es frage sich nun welche
Kräfte thun der Stadtverordneten Versammlung am meisten
noth welche würden ihr infolge ihrer speciellen Berufs
kenntnisse am wünschenswerthesien sein Dies sei zunächst
eine juristische Kraft deren unter der Stadtverordneten
Korporation noch zu wenig vertreten seien Ferner müsse
man aus Rücksichten welche Redner specialisirte bedacht
sein einen Maschinen sowie auch einen Gartenbautechniker
für die Stadtversretung zu gewinnen Er bringe daher in
Vorschlag die Herren Justizrath Herzfeld Ingenieur
Walther Pfeffer und Kunst und Handelsgärtner Rosch
event auch Brauereibesitzer Schulze Die nun folgende
ziemlich bewegte Debatte brachte noch eine Anzahl weiterer
Vorschläge wie den Antrag bei dem ausgesprochenen Be
dürfniß der Stadtvertretung an praktischen Juristen gleich
zwei Herren dieses Berufes zu wählen und wurde Herr
Professor Ernst Meier als namhafte Autorität auf dem
Gebiete der Verwaltungsrechtspflege vorgeschlagen Die
Versammlung einigte sich schließlich dahin die zur Wahl
der Bürgerschaft vorzuschlagenden Kandidaten durch Zettel
wahl festzustellen Von 60 abgegebenen Stimmen erhiel
ten Herr Justizrath Herzfeld und Herr Professor
Meyer je 57 und Herr Brauereibesitzer Schulze
35 Stimmen mithin die Majorität Es wurde ferner
beschlossen baß Herr Professor Meier als Kandidat der
I Abtheilung die beiden anderen Herren als solche der
II Abtheilung in Vorschlag gebracht werden sollten Hier
auf schloß die Versammlung gegen 10 Uhr

fDie Geschäftsordnungs Kommiffion der
Stadtverordneten Versammlung, welche mit der
Vorberathung der Organisation der städtischen Baukommis
sion beauftragt ist wird am Dienstag den 6 Februar cr
Nachmittags 5 Uhr im Magistrats Sitzungszimmer eme
Sitzung abhalten zu welcher auch die bautechnischen Mit
glieder der Stadtverordneten Versammlung eingeladen wor
den sind

Patente haben erhalten die Herren Berg
mann Schlee Hierselbst auf eine selbstthätige Reguli
rungsvorrichtung für Turbinen Eh H Timme in Neu
stadt Magdeburg auf einen zusammenlegbaren Stuhl

sDer Turnverein Ule hielt gestern Abend
unter dem Vorsitz des Herrn Schneidermeister Biehlert
im Restaurant der Aktienbrauerei eine Generalversammlung
ab Bei der vorgenommenen Wahl eines 2 Kassirers fiel
dieselbe auf Herrn Göricke II

sDer Karnevalverein Eule hielt gestern
Abend in dem festlich dekorirten Saale des Neumärker
Schießgrabens sein großes Faschingsfest ab zu welchem sich
ca 400 Personen eingesunden hatten Die Musik wurde
von der ganzen Kapelle des Herrn Stadtmusikdirektor Halle
ausgeführt Den Schluß der höchst komischen und drolligen
Feftordnung bildete ein Ball welcher die Mitglieder des
Vereins bis in die frühe Morgenstunde vereint hielt Das
Fest verlief ohne jede Störung in fröhlicher und heiterer
Weise und wird allen Teilnehmern in angenehmster Er
innerung bleiben Heute Vormittag um 11 Uhr wurde
im Prinz Karl bei Herrn Rahm ein Katerfrühstück
eingenommen

f Kaserne Der Bau der neuen Kaserne an der
Reilsstraße in Giebichenstein naht seiner Vollendung so daß
man dieselbe bis 1 Oktober cr fertig gestellt zu sehen hofft
In der Kaserne sollen 2 Bataillone untergebracht werden
In die Chaussee wird der jetzt parallel führende Kommuni
kationsweg hineingezogen und in eine Straße umgewandelt
Die Kaserne selbst wird von dem nordöstlichen Bebauungs
plan umgeben

Neue Laternen in Giebichenstein In
Giebichenstein ist man jetzt damit beschäftigt an verschiedenen
Stellen neue Laternen zu errichten Natürlich wird dies
seitens der Bewohner mit großer Freude begrüßt

Vergrößerung Auch im Süden vergrößert
sich unsere Stadt Gegenwärtig ist man eifrig dabei hinter
dem Schlachtviehhofe an der Merseburgerstraße Straßen an
zulegen um hier einen Stadttheil zu errichten

Konkurs Beendigung Der Konkurs über
die Saale Unstrut Ersenbahngesellschaft ist nunmehr beendet

Unglücksfall Im benachbarten Kapellenende
Reideburg ereignete sich am vergangenen Freitag Nachmit

tag ein beklagenSwerther Unglücksfall Die Frau des Arbei
ters Kl oftermann mit Waschen beschäftigt hatte einen
großen Topf heißes Wasser in der Stube auf den Fußboden
g setzt Als sodann die Frau aus der Stube in die Küche
ging um Soda zu holen kam währenddem das in der
Stube zurückgelassene noch nicht ganz 2 Jahre alte Kind
dem Topfe zu nahe und fiel in denselben sodaß es sich den
ganzen Körper verbrühte Obwohl ärztliche Hilfe sofort in
Anspruch genommen wurde starb das Kind doch an den
Brandwunden am Sonnabend Vormittag

Laichs chonreviere Wie verlautet werden wie
für die Saale auch für die weiße Elster Laichschonreviere
angelegt werden

Sommer Cursus j Die landwirthschaftliche
Winterschule Marienberg zu Helmstedt beginnt den Sommer

Cursus am 3 April

Gerichtssaal
Halle den 6 Februar

Strafkammer Sitzung vom 5 Februar
Der Weichensteller August Seyfarth in Teutschen

thal war der fahrlässigen Gefährdung eines Eisenbahntrans
ports beschuldigt Am 2 November v I wurde ein leerer
Wagenzug unter Führung des Packmeisters Dreise aus
Norvhausen vom Bahnhof Teutschenthal nach der Grube
Robert bei Wansleben befördert Ein Wagen für die

vereinigten Sächsisch Thüringischen Paraffin und Solaröl
Fabriken wurde unterwegs abgehängt und sodann unter
Benutzung der betr Weiche in die Abzweiggeleise der Fabrik
geschoben Demnächst fuhr der Zug nach der Grube Ro
bert weiter um die leeren Wagen abzusetzen und mit be
ladenen Wagen nach Bahnhof Teutschenthal zurückzufahren
Als der Zug auf der Rückfahrt sich der erwähnten Weiche
wieder näherte bemerkte der Lokomotivführer Jeglitz daß die
erwähnte Weiche falsch also nach dem Abzweigegeleis zu
stand er gab in Folge dessen des Bremssignal und Gegen
dampf um den Zug schon vor der Weiche möglichst zum
Stehen zu bringen Es war aber zu spät der Zug konnte
nicht mehr in das Abzweiggeleis einzufahren gehindert wer
den er fuhr auf 2 hier stehende beladene Wagen und wurde
Dreise durch den Stoß von der Maschine auf das Neben
geleis geschleudert Maschine und Wagen wurden bedeutend
beschädigt Seyfarth hatte fr Weiche zu bedienen er hatte
geständigermaßen deren richtige Stellung verabsäumt Er
wurde zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt während seitens
der Staatsanwaltschaft eine Strafe von 3 Monaten bean
tragt war

Die wegen Diebstahls vorbestrafte vereheliche Arbeiter
Vieweg Marie Sophie geb Dietrich aus Zörbig war
beschuldigt im Dezember v I der Maurerfrau Gruhle
dort 1 Hemd und 3 Schürzen gestohlen zu haben nachdem
sie durch die den Garten worin die Wäschslücke hingen

umgebende Hccke nach Beseitigung einiger Querstangen
eingedrungen war Sie wuroe auf der Flucht noch im
Besitz des gestohlenen Gutes betroffen Mit Rücksicht auf
ihre Vorbestrafungen wurde die Vieweg gemäß Antrags
der Staatsanwaltschaft zu 1 Jahr Zuchthaus und 2 Jahren
Ehrenverlust verurtheilt auch die Stellung unter Polizei
aufsicht für zulässig erklärt

Die Friederike Kraft geb Fischer hier wurde wegen
Unterschlagung durch schöffengerichtliches Erkenntniß vom
8 Dezember v I zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt Sie
hatte Berufung eingelegt welche auf Antrag der Staats
anwaltschaft verworfen wurde

Der wegen Diebstahls bereits vorbestrafte Arbeiter
Otto Karl Eckersberg aus Naumburg wurde wegen
abermals begangenen Diebstahls eines Paares rindlederner
Halbstiefeln und wollener Strümpfe des Zimmermanns
Böhan und einer Schippe des Bauunternehmers Freund
im September resp Oktober v I nachdem sich das Schöf
fengericht zur Entscheidung in der Sache für unzuständig
erklärt und diese der Strafkammer überwiesen hatte zu
6 Monaten Gefängniß und Verlust der bürgerlichen Ehren
rechte auf 1 Jahr verurtheilt

Das Schöffengericht hier verurtheilte am 18 Dezem
ber v I den Zimmermann Richard Zander hier wegen
Hausfriedensbruchs und Sachbeschädigung zu 3 Wochen den
Zimmermann Wilhelm Pallas daher wegen Hausfrie
densbruchs zu 1 Woche Gefängniß Beide hatten Berufung
eingelegt welche in Uebereinstimmung mit der Staats
anwaltschaft verworfen wurde

Provinzielles
Freyburg 4 Februar Der Oekonom R hier

schlachtete kürzlich ein Schwein welches an dem rechten Vor
derbeine fünf vollständig ausgewachsene Zehen hatte Eine
zweite Abnormität bei dem geschlachteten Thiere bestand
darin daß der Kopf desselben mit drei Ohren versehen war
Das mehr als drei Centner wiegende Thier war im Uebri
gen vollkommen gesund In den hinter dem Schlosse

tiou im Waisenhause Buchdrücke des Waisenhauses k HM a

liegenden Hölzern wurden gestern die ersten Staare beob
achtet

Eisleben 5 Febr Heute wurde auf einer Bank
in der hiesigen Galgenschlucht die Leiche eines ungefähr
40 jährigen Mannes gefunden der daselbst jedenfalls am
Schlagfluß geendet hat Es wurde festgestellt daß es der
Ernst Natzmann aus Nebra a d U war

Halberstadt 4 Febr Die ersten Lerchen sahen und
hörten wir am Sonntag Morgen bei einem Spaziergangs
durch das Feld Kletterten sie auch noch nicht wie Lenau
sagt an ihren bunten Liedern jubelnd in die sonnige Lust
so trieben sie doch schon ihr munteres Spiel und probirten
gleichsam die alten und doch ewig neuen Weisen denen der
Mensch in jedem Frühjahr so freudig lauscht Nicht jedes
Jahr stellen sie sich so zeitig ein hoffen wir daß die lieben
Frühlingsboten sich und uns nicht getäuscht haben werden

1i Ascherslebm 5 Februar Nachstehende Schwin
delei ist in diesen Tagen hier entdeckt worden Kürzlich
kamen mit einem Eisenbahnzuge zwei Frauen welche wie
sie angaben den von der jüngeren angeblich bestellten Wa
gen eines reichen Onkels und Gutsbesitzers erwarteten der
sie nach dem Dorfe WelbSleben fahren sollte sie mußten
daher den anderthalbstündigen Weg zu Fuß gehen Die
Aeltere betrat den ersten Hof des Dorfes um den Besitzer
desselben als Onkel ihrer Begleiterin die mit dem Regen
schirm der ersteren zuräckblieb um eine fröhliche Ueber
raschung herbeizuführen und auf deren Anregung zunächst
zu begrüßen Unglücklicherweise kannte aber der vermeint
liche Onkel die als Johanne R bezeichnete Nichte durchaus
nicht und als man sie deshalb hereinrufen wollte war sie
sammt dem Schirm spurlos verschwunden Es stellte sich
schließlich nach der gegebenen Beschreibung heraus daß die
verschwundene Johanne R aus Welbsleben gebürtig arm
und früher auf Gemeindekosten erzogen war De betro
gene Frau betreibt in Gemeinschaft mit ihrem Manne in
Braunschweig eine Gastwirthschaft Die R war zu ihnen
gekommen um die Wirthschaft zu erlernen und hatte sich
einverstanden erklärt mit dem geforderten Lehrgeld von
300 das der reiche Onkel bezahlen wolle Um die
Hälfte des Geldes zu holen fuhr sie nach hrer nachdem sie
die Wirthin beredet hatte mitzufahren und das Geld in
Empfang zu nehmen Letztere hatte die Reisekosten bestrit
ten und fand sich am Ziele ihrer Reise von einer Schwind
lerin betrogen

Aus den Nachbarstaaten
Leipzig 5 Februar Am heutigen Abend 9 Uhr

und nachdem Se Majestät der Vorstellung Jessonda im
Neuen Theater beigewohnt erfolgte die Rückreise Ihrer
Majestäten des Königs und der Königin nebst Gefolge nach
Dresden Der Abendfchnellzug der Magdeburger Bahn
welcher um 11 Uhr 42 Min hier eintreffen soll erfuhr
gestern insofern eine Störung als in Folge eines Radreifen
bruchs der Maschine zwischen den Stationen Barleben und
Meitzendors Linie Orbisfelde Magdeburg der Kölner Anschluß
nicht erreicht werden konnte Es mußte deshalb ein Extrazug
abgelassen werden welcher früh 3 Uhr hier anlangte
während bereits ein Vorbahnzug von Magdeburg nach hier
expedirt worden war welcher Nachts 1 Uhr hier ankam

Die Zahl der mittelst der Dresdner Bahn während der
Tage der Kochkunst Ausstellung hier angekommenen Besucher
derselben betrug 6500 Personen und auf der Magdeburger
Bahn bezifferte sich die Gesammtsrequenz während derselben
Zeit auf 10,600 Personen von dem der größere Theil
ebenfalls zum Besuch der Ausstellung hierher gereist war

Würzen 4 Februar Gestern wurde der in der
Zimmermann Breiter schen Cartonnagenfabrik angestellte
Hausmann Zaspel von dem Fabrikarbeiter Rabe aus
Merseburg mit einem Beile erschlagen als er Letzteren beim
Einbruch in den Geldschrank seines Herrn ertappte Der
Mörder ist bereits dingfest gemacht Die von ihm geraubten
1348 Mark sind aufgefunden worden

Cöthen 5 Februar Die Zahl der Seminaristen
welche zu Ostern d I das Seminar zu verlassen gedenken
um als Schulamts Kandidaten in das Lehramt einzutreten
beläuft sich auf 22

Schmalkalden 5 Februar Die Mitteldeutsche
Kreditbank und das Bankhaus B M Strupp in Mei
ningen haben von der Staot Schmalkalden eme 4proc
Anleihe im Betrage von 700000 übernommen die
selbe ist zur Rückzahlung einer älteren 4 proc bestimmt

Vermischtes
Agram 5 Februar Gestern Abend 8 Uhr wurde

hier ein heftiges vier Sekunden dauerndes Erdbeben in der
Richtung von Nordost gegen Südwest wahrgenommen
Heute Nacht 1 Uhr erfolgte eine zweite gleich heftige Erd
erschütterung die ebenfalls 4 Sekunden dauerte Der erste
Erdstoß Abends 8 Uhr hatte im Theater eine förmliche
Panik herbeigeführt die fortdauernde Bewegung der Erde
erregt vielfach Beunruhigung Ueber die verursachten Schä
den ist bis jetzt noch nichts konstatirt

Wohlthätigkeit Nach einer Meldung der
Times aus Philadelphia sind für die durch die Ueber

schwemmung heimgesuchten Deutschen dort 20,000 Dollars
gezeichnet worden

New Aork 5 Februar In Ohio Jndiana und
West Pennshlvanien haben verheerende Ueberschwemmungm
stattgesunden durch welche bedeutender schaden angerichtet
worden ist In vielen Orten stehen die Eisenbahnen unter
Wasser und sind die Brücken fortgerissen worden Mehrere
Städte sind überschwemmt In Cleveland wird der ange
richtete Schaden auf eine Million Dollars geschätzt in
Bradford Pennsylvanien steht fast die Hälfte des Geschäfts
viertels unter Wasser Gegen 500 Häuser sind über
schwemmt die Bewohner wurden aus den 2 Etagen ge
rettet In Meudvllle Pennsylvanien wurden ca 300 Fa
milien auf Booten gerettet Die Fabriken in Jndianopolis
sind sehr beschädigt

Verantwortlicher Redakteur Albert Jiinich m HM
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